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Pokalsieg in der Nachspielzeit verpasst
SSV Merten unterliegt Bonner SC im Elfmeterschießen - In der Mittelrheinliga auf Platz 4

Bravourös, aber letztendlich ohneBravourös, aber letztendlich ohneBravourös, aber letztendlich ohneBravourös, aber letztendlich ohneBravourös, aber letztendlich ohne
das nötige Quäntchen Glück ge-das nötige Quäntchen Glück ge-das nötige Quäntchen Glück ge-das nötige Quäntchen Glück ge-das nötige Quäntchen Glück ge-
kämpft, mussten die Mertener amkämpft, mussten die Mertener amkämpft, mussten die Mertener amkämpft, mussten die Mertener amkämpft, mussten die Mertener am
Spielende die Niederlage akzep-Spielende die Niederlage akzep-Spielende die Niederlage akzep-Spielende die Niederlage akzep-Spielende die Niederlage akzep-
tieren. Foto: WDKtieren. Foto: WDKtieren. Foto: WDKtieren. Foto: WDKtieren. Foto: WDK
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Begegnungsstätte statt klassischer Filiale
Volksbank eröffnet ErlebnisCenter an der Königstraße - Zukunftsorientiert und hochmodern

Symbolische SchlüsselübergabeSymbolische SchlüsselübergabeSymbolische SchlüsselübergabeSymbolische SchlüsselübergabeSymbolische Schlüsselübergabe
von Vorstandsmitglied Jürgenvon Vorstandsmitglied Jürgenvon Vorstandsmitglied Jürgenvon Vorstandsmitglied Jürgenvon Vorstandsmitglied Jürgen
Neutgens (r.) an Filialleiter LukasNeutgens (r.) an Filialleiter LukasNeutgens (r.) an Filialleiter LukasNeutgens (r.) an Filialleiter LukasNeutgens (r.) an Filialleiter Lukas
Wagner. Fotos: WDKWagner. Fotos: WDKWagner. Fotos: WDKWagner. Fotos: WDKWagner. Fotos: WDK

Jürgen Neutgens (r.) und Lukas Wagner (3.v.l) stießen u.a. mit Bürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) undJürgen Neutgens (r.) und Lukas Wagner (3.v.l) stießen u.a. mit Bürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) undJürgen Neutgens (r.) und Lukas Wagner (3.v.l) stießen u.a. mit Bürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) undJürgen Neutgens (r.) und Lukas Wagner (3.v.l) stießen u.a. mit Bürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) undJürgen Neutgens (r.) und Lukas Wagner (3.v.l) stießen u.a. mit Bürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) und
Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (2.v.r.) auf eine erfolgreiche Zukunft an.Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (2.v.r.) auf eine erfolgreiche Zukunft an.Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (2.v.r.) auf eine erfolgreiche Zukunft an.Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (2.v.r.) auf eine erfolgreiche Zukunft an.Vizebürgermeisterin Gabriele Kretschmer (2.v.r.) auf eine erfolgreiche Zukunft an.

Festlich war der Eingang des ErlebnisCenter (Königstraße 49) am Eröffnungstag geschmückt.Festlich war der Eingang des ErlebnisCenter (Königstraße 49) am Eröffnungstag geschmückt.Festlich war der Eingang des ErlebnisCenter (Königstraße 49) am Eröffnungstag geschmückt.Festlich war der Eingang des ErlebnisCenter (Königstraße 49) am Eröffnungstag geschmückt.Festlich war der Eingang des ErlebnisCenter (Königstraße 49) am Eröffnungstag geschmückt.

Pfarrer Norbert Windheuser segnete das Gebäude, die Mitarbeiter undPfarrer Norbert Windheuser segnete das Gebäude, die Mitarbeiter undPfarrer Norbert Windheuser segnete das Gebäude, die Mitarbeiter undPfarrer Norbert Windheuser segnete das Gebäude, die Mitarbeiter undPfarrer Norbert Windheuser segnete das Gebäude, die Mitarbeiter und
die Gäste.die Gäste.die Gäste.die Gäste.die Gäste.

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. „Als regionale
Genossenschaftsbank fühlen wir
uns verantwortlich, in die Regi-
on zu investieren. Unser Konzept
ist die Gemeinschaft. Gerade das
soziale Miteinander ist uns wich-
tig.“ Jürgen Neutgens, Vor-
standsmitglied der Volksbank
Köln Bonn, erläuterte in seiner
Eröffnungsansprache zur feierli-
chen Eröffnung, warum das Geld-
institut den zukunftsorientierten
und hochmodernen Neubau als
ErlebnisCenter plante und reali-
sierte. „Mit diesem neuen Filial-
konzept verändern wir uns zeit-
gemäß und berücksichtigen
gleichzeitig die Bedürfnisse un-
serer Mitglieder und Kundinnen
und Kunden.“

Bornheim steht laut Neutgens für
eine intakte und lebendige Ge-
meinde im Vorgebirge und habe
sich zu einem der führenden Wirt-
schaftsstandorte im Rhein-Sieg-
Kreis entwickelt. „Deshalb ist es
für uns eine Herzensangelegen-
heit, dass eines unserer ersten
ErlebnisCenter mitten in Born-
heim zu finden ist.“ Genaugenom-
men ist es das zweite überhaupt
nach dem kurz vorher eröffneten
Center in Bonn und damit ein kla-
res Zeichen der Wertschätzung
und Bekenntnis zur wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Be-
deutung der Kommune zwischen
Köln und Bonn. Das gesamte In-

vestitionsvolumen beläuft sich auf
rund 8,5 Millionen Euro.
Neben den klassischen Bankthe-
men bietet das ErlebnisCenter
großzügig Raum für Begegnun-
gen. So gibt es einen Mitglieder-
tisch, an dem man sich über aktu-
elle Themen austauschen oder das
monatliche Treffen des örtlichen
Literaturzirkels abhalten kann.
Auch werden regelmäßige Veran-
staltungen zu Finanzthemen so-
wie zu allgemeinen und regiona-
len Belangen angeboten. Auch
besteht die Möglichkeit, dass Ver-
eine dort künftig Eigenveranstal-
tungen durchführen können.
Bornheims Bürgermeister Chris-
toph Becker lobte „das klare Be-
kenntnis der Volksbank zu unse-
rer Stadt und den Kundinnen und
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Filialleiter und Hausherr Lukas Wagner lud die Gäste auch zum PlauschFilialleiter und Hausherr Lukas Wagner lud die Gäste auch zum PlauschFilialleiter und Hausherr Lukas Wagner lud die Gäste auch zum PlauschFilialleiter und Hausherr Lukas Wagner lud die Gäste auch zum PlauschFilialleiter und Hausherr Lukas Wagner lud die Gäste auch zum Plausch
am Mitgliedertisch ein.am Mitgliedertisch ein.am Mitgliedertisch ein.am Mitgliedertisch ein.am Mitgliedertisch ein.

Kunden in der Region. Durch die-
ses ErlebnisCenter wird die Born-
heimer Innenstadt noch einmal
aufgewertet und das Umfeld noch
attraktiver gemacht, sodass es
weitere interessante Nutzungen
anzieht.“ Filialleiter und Hausherr
Lukas Wagner freute sich, „wie-
viele Menschen der Einladung
gefolgt sind“ Er betonte die ge-
sellschaftliche Relevanz und sieht
in seinem neuen Domizil „eine

starke Präsenz zwischen Köln und
Bonn.“ Pfarrer Norbert Windheu-
ser bat auch im Namen der ver-
hinderten evangelischen Diako-
nin Stefanie Schmelzer zum Ab-
schluss der Feierstunde um Got-
tes Segen für das neue Erlebnis-
Center, die dort Arbeitenden so-
wie die Kunden und Gäste, die
künftig dort ihren Geschäften
nachgehen oder zusammenkom-
men werden. (WDK)
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Top-Unterhaltung für Veranstaltungen
Angebote für Feiern aller Art - Karnevalistischer Vorstellnachmittag am 20. Oktober

Walter Lorenz (l.) und Wolfgang Raschke, früher als „Strunz un Büggel“Walter Lorenz (l.) und Wolfgang Raschke, früher als „Strunz un Büggel“Walter Lorenz (l.) und Wolfgang Raschke, früher als „Strunz un Büggel“Walter Lorenz (l.) und Wolfgang Raschke, früher als „Strunz un Büggel“Walter Lorenz (l.) und Wolfgang Raschke, früher als „Strunz un Büggel“
auf den närrischen Bühnen unterwegs, werden mit viel Witz und Espritauf den närrischen Bühnen unterwegs, werden mit viel Witz und Espritauf den närrischen Bühnen unterwegs, werden mit viel Witz und Espritauf den närrischen Bühnen unterwegs, werden mit viel Witz und Espritauf den närrischen Bühnen unterwegs, werden mit viel Witz und Esprit
den karnevalistischen Vorstellnachmittag moderieren.den karnevalistischen Vorstellnachmittag moderieren.den karnevalistischen Vorstellnachmittag moderieren.den karnevalistischen Vorstellnachmittag moderieren.den karnevalistischen Vorstellnachmittag moderieren.

Egal ob im Karneval oder anderswo - die Schokolädcher sorgen stets fürEgal ob im Karneval oder anderswo - die Schokolädcher sorgen stets fürEgal ob im Karneval oder anderswo - die Schokolädcher sorgen stets fürEgal ob im Karneval oder anderswo - die Schokolädcher sorgen stets fürEgal ob im Karneval oder anderswo - die Schokolädcher sorgen stets für
riesige Stimmung. Fotos: WDKriesige Stimmung. Fotos: WDKriesige Stimmung. Fotos: WDKriesige Stimmung. Fotos: WDKriesige Stimmung. Fotos: WDK

Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Walberbergalberbergalberbergalberbergalberberg. Vereine,
Institutionen, Gesellschaften, Un-
ternehmen und Privatpersonen

planen und organisieren ständig
Veranstaltungen. Damit die ein
voller Erfolg werden, ist ein ange-

messenes und begeisterndes Un-
terhaltungsprogramm unerläss-
lich. Doch nicht immer ist es ein-
fach, dafür die entsprechenden
Gruppen, Bands, Solokünstler und
andere Show-Elemente zu finden.
Hier bietet der karnevalistische
Vorstellnachmittag am 20. Okto-
ber im Landhaus „Wieler“ in Wal-
berberg (Hauptstraße 96, Beginn:
15 Uhr) mit einem abwechslungs-
reichen Programm, das neben viel
Vergnügen auch Entscheidungs-
hilfe bieten kann, Abhilfe. Egal ob
für Karneval, Kirmes, Sommerfest,
Oktoberfest, Weihnachtsfeier, Ju-
biläum oder andere ganz beson-
dere Events - hier gibt es jede
Menge Anregungen, die viel zum
Erfolg der jeweiligen Festivität
beitragen können. Präsentiert
wird das mehr als vierstündige
Programm von der Vereinsge-
meinschaft Walberberg und der

neugegründeten Herseler Karne-
valsgesellschaft „Mir vom Herse-
ler Werthche“.
Sängerinnen und Sänger, Musik-
gruppen, Redner, Comedians und
Tanzgruppen werden ihr Bestes
geben und sich für Engagements
empfehlen. Darunter sind Katha-
rina Köppen (Sängerin), der Co-
median Heinz Gröning, die Com-
bo Colonia und Vajabunde ebenso
wie die Schokolädcher, der Sän-
ger Christian Bieschke, die Tanz-
gruppe Twirling Sticks und die
Redner Reiner Roos und Et Lis-
beth. Erstmals ist die Gruppe Wild-
bach aus Tirol (Österreich) dabei.
Die Kontaktaufnahme mit den
Künstlern ist direkt vor Ort mög-
lich. Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist kostenlos. Wegen des zu
erwartenden großen Interesses
sind Reservierungen erwünscht
(Telefon: 0151 62778304) (WDK)
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Beta Klinik GmbH

Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750

neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP

    Epileptologe, Facharzt für Neurologie
Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElE germed. 

Gedächtnisstörungen
Mit zunehmendem Lebensalter bemerken immer mehr Men-
schen Gedächtnisstörungen. Ganz besonders häufig sind es Un-
zugänglichkeiten, die die Erinnerung an den Namen – auch von 
nahestehenden  Personen – betreffen. Auch der berühmte Gang in 
den Keller und die Frage „was wollte ich denn nur?“ gehören dazu.

Gedächtnisstörungen führen bei vielen Patienten zu Ängsten, 
ob bereits eine beginnende Demenz vorliegen kann. Meist sind 
jedoch die oben beschriebenen Störungen harmlos und al-
tersentsprechend. Es können aber auch ganz andere Er-
krankungen dahinterstecken. Dazu gehören depressive 
Episoden, ein Normaldruckhydrozephalus und Entzün-
dungsprozesse (limbische Enzephalitis) im Gehirn. Eine 
Abklärung führt im Zweifelsfall zu einer Klärung der Situa-
tion und im guten Fall zu einer Beruhigung des Patienten, 
da kein behandlungsbedürftiger Krankheitsprozess vorliegt.

Wir führen zu diesen Fragen eine Gedächtnissprechstunde 

mit umfänglichen Untersuchungen und Beratungen durch.

Ihre private Praxis und Klinik

am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

„Lust auf ‘ne neue
Masche?“
Häkeln schnell und einfach für Anfangende
und Fortgeschrittene in der Bücherbrücke
Standort Alfter

Konnten Sie früher auch häkeln
und wissen jetzt nicht mehr, wie
die Maschen laufen? Oder woll-
ten Sie schon immer mal hinter
das Geheimnis dieser Maschen
kommen? Lernen Sie mit uns.
Nicht nur aus den vorhandenen
Büchern der Bücherbrücke, son-
dern live und in Präsenz. Denn
alles beginnt mit einer Schlaufe.
Am Mittwoch, 23. Oktober, von
18 bis 20 Uhr, erklärt Elke Marti-
net leichte und ganz leichte Ma-
schen fürs Häkeln. Bitte bringen
Sie Ihre Häkelnadeln und vorhan-
dene Wolle mit, falls vorhanden.

Anmeldung notwendig, wir reser-
vieren Ihnen gern einen Platz. Ge-
bühr: 3 Euro.
Anmeldung: Bücherbrücke,
info@buecherei-meckenheim-
alfter.de oder info@buchstuetzen-
alfter.de
Weitere Informationen in der Bü-
cherbrücke Hertersplatz 14 in Alf-
ter unter www.buecherei-me-
ckenheim-alfter.de oder während
der Öffnungszeiten: Di. 14.30 bis
18 Uhr, Do. 9 bis 12.30 und 14.30
bis 18; Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa
9.30 bis 12.30 (alle zwei Wochen;
ungerade KW).

Einladung zum Vortrag
„Das Radwegenetz im
Vorgebirge“
Bei der „Zeit für Bildung“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Vorgebirge geht es diesmal um
die Verhältnisse in unserer Hei-
mat, dem Vorgebirge und zwar
um die Verkehrsverhältnisse,
genauer unser Radwegenetz.
Der Verkehrsexperte vom Born-
heimer ADFC, Kurt Schiwy, der
auch Mitglied im Mobilitäts-
und Verkehrsentwicklungsaus-
schuss der Stadt Bornheim ist,
wird über Erfolge und anste-
hende Herausforderungen der
heimischen Verkehrsentwick-
lung, speziell mit Bezug auf
unsere Radwege, berichten und
mit den Zuhörenden darüber
diskutieren.

Themen sind dabei Leuchtturm-
projekte wie die Radpendler-
route nach Bonn, die „Apfel-
route“ oder das „Frühlingser-
wachen im Vorgebirge“, aber
auch die „Rheinspange“, die
Fahrradzukunft des Bahnhofs
Roisdorf und andere Reizthe-
men.
Treffpunkt ist am Freitag, 11. Ok-
tober, um 19.30 Uhr, die Evan-
gelische Markuskirche in Hem-
merich, Rösberger Straße 35.
Die Kirche ist barrierefrei zu
erreichen und der Eintritt wie
immer frei.
Für eine Anmeldung unter
evelyn.geupel@t-online.de ist die
Gemeinde dankbar.
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Burnout, Depressionen, Schlaf- und 
Angststörungen – all dies können 
Folgen von Stress, Überlastung und zu 
viel Druck sein. Da Psyche und Körper 
in enger wechselseitiger Beziehung 
zueinanderstehen, leiden Betroffene nicht
nur psychisch, sondern auch körperlich.
Häufig hilft hier nur ein Neustart! Raus aus
dem Alltag und weg von dem Ballast, der
uns krank macht.
Hilfe und Unterstützung findet man 
in der BetaGenese Klinik in Bonn, eine 
anerkannte Privatklinik für interdisziplinäre 
Psychosomatik und Psychiatrie. In enger 
Kooperation mit der angrenzenden Beta 
Klinik, können auch die körperlichen 
Symptome direkt vor Ort abgeklärt werden. 

 Therapieangebot:

 Bewegungs-/Tanztherapie 
 Cinetherapie
 Craniosacral- und Physiotherapie
 Elosan Kabine
 Hypnotherapie
 Kunsttherapie
 Musiktherapie
 MBSR
 Neuro- und Biofeedback
 Psychotherapie
 rTMS
 Tiergestützte Therapie
 Traumatherapie

Dieser Vorteil sowie diverse ergänzende 
Therapien machen die BetaGenese 
Klinik zum einzigen privaten Haus mit 
somatischer Vollversorgung.
Entfliehen Sie dem Alltag und gönnen Sie 
sich eine Pause, um Körper, Geist und Seele 
zu heilen. Die Klinik bieten eine Oase der 
Ruhe und Entspannung, um Ihnen dabei zu 
helfen, Ihre innere Stärke zu entdecken und 
Ihr Wohlbefinden wiederzufinden.
Wir bieten als moderne Privatklinik 40 
Behandlungsplätze (stationär sowie 
teilstationär) an. Dieser kleine Patientenkreis 
schafft einerseits eine sehr persönliche 
Atmosphäre und stellt andererseits ein 
ideales Patienten-Therapeuten-Verhältnis 
dar.

Jetzt Termin 

sichern!

BetaGenese Klinik
Individuelle psychosomatische Behandlung mit malerischer Aussicht und somatischer Vollversorgung

Termine über betagenese.de 

oder per Telefon: 0228/909075 - 500

BetaGenese Klinik GmbH • Privatklinik für Psychosomatik 

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn

5. Herseler Hofflohmarkt

Am 27. Oktober findet der 5.
Herseler Hofflohmarkt statt. Von
11 bis 18 Uhr werden alle Teil-
nehmer ihre gesammelten Wa-
ren in ihrem Hof und Garage
anbieten. Damit man sie findet,
sind diese mit Luftballons ge-

kennzeichnet.
Anmeldungen wegen Eintragung
im Lageplan bitte bis zum
19. Oktober unter 01722521771
oder per
E-Mail: horstmindt@email.de.
Standgebühr: 3 Euro
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal,
zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
12 Jahren die Pflegehelden Köln-
Bonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele
positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche
Vertrauenssache“, erklärt der
sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-

schem Mindestlohngesetz ent-
lohnt. Scheinselbständigkeit und

„Schwarzarbeit“ sind somit im In-
teresse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem DokumentDokumentDokumentDokumentDokument
A1A1A1A1A1 wird die Rechtsmäßigkeit der
Entsendung aus dem EU-Ausland
korrekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter und zu-
verlässiger Fachmann stets zur
Seite. So füllen der Kunde bzw.
die Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird oder
man kann telefonisch Kontakt mit
Dr. Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profi-
tiert der Kunde vom umfassenden
Erfahrungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompetent
beurteilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Aufga-
ben wie Hilfe und Unterstützung
bei der Körper- und Zahnhygiene,
beim An- und Ausziehen, bei der
Nahrungsaufnahme und -zuberei-
tung und bei der Mobilität. Alter-
nativ ist es aber einfach die per-
sönliche Zuwendung und die Un-
terhaltung in der gewohnten Um-
gebung, im eigenen zuhause oder
auch beim Spaziergang, die das

besondere Plus dieser Betreu-
ungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristi-
ge Aufkündigung des Vertrags-
verhältnisses jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche Zu-
wendung der Mitarbeiter zu den
Anvertrauten. Allerdings auch
gut zu wissen, „Rund-um-Be-
treuung“ bedeutet nicht, dass
die ganze Zeit 24/7 gearbeitet
wird, sondern es bedeutet, dass
jemand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist. Die Betreuer*innen kom-
men häufig aus sozialen Beru-
fen oder haben Familienmitglie-
der gepflegt und verfügen meist
über jahrelange pflegerische Er-
fahrung in Deutschland sowie in
der Regel gute bis mittlere
Deutschkenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten, kann
innerhalb einer guten Woche die
Pflegekraft ausgewechselt wer-
den, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss
stimmen...!
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„Kaviar trifft Currywurst“
Von der Eckkneipe über Gourmet-Restaurant zum gutbürgerlichen Lokal - Komödie mit viel
Schwung, Witz und Überraschungen

Proben für eine gelungene Premiere: (v.l.) Susa Sauer, Andrea Guttentag, Angie Wallikewitz, MonikaProben für eine gelungene Premiere: (v.l.) Susa Sauer, Andrea Guttentag, Angie Wallikewitz, MonikaProben für eine gelungene Premiere: (v.l.) Susa Sauer, Andrea Guttentag, Angie Wallikewitz, MonikaProben für eine gelungene Premiere: (v.l.) Susa Sauer, Andrea Guttentag, Angie Wallikewitz, MonikaProben für eine gelungene Premiere: (v.l.) Susa Sauer, Andrea Guttentag, Angie Wallikewitz, Monika
Hemmersbach, Silvia Bärwaldt, Sarah Krumbach, Friedel Engels, Julia Engels, David Rosse und Patric Oehlhorn.Hemmersbach, Silvia Bärwaldt, Sarah Krumbach, Friedel Engels, Julia Engels, David Rosse und Patric Oehlhorn.Hemmersbach, Silvia Bärwaldt, Sarah Krumbach, Friedel Engels, Julia Engels, David Rosse und Patric Oehlhorn.Hemmersbach, Silvia Bärwaldt, Sarah Krumbach, Friedel Engels, Julia Engels, David Rosse und Patric Oehlhorn.Hemmersbach, Silvia Bärwaldt, Sarah Krumbach, Friedel Engels, Julia Engels, David Rosse und Patric Oehlhorn.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

WiddigWiddigWiddigWiddigWiddig. Schon bei den Proben
sprühten die Akteure des Thea-
ter-Verein „Edelweiß“ Hersel-Ue-
dorf vor Spielfreude. Kein Wun-
der, denn die Komödie „Kaviar
trifft Currywurst“ der bekannten
und beliebten Autorin Winnie
Abel, aus deren Feder auch das
letztjährige Erfolgsstück „Char-
leys Tante reloaded“ stammt, ver-
langt ihnen nicht nur mimisch al-
les ab, sondern sie lässt den ko-
mödiantischen Talenten des elf-
köpfigen Ensembles freien Lauf.
So sind alle sich einig, dass Spiel-
leiter Ingo Hemmersbach mit die-
sem Stück wieder eine tolle Aus-
wahl getroffen hat. Also können
sich die Zuschauer bei den
insgesamt sechs Aufführungen auf
einen zünftigen Angriff auf ihre
Lachmuskeln freuen.
Doch worum geht es? Bei Erna
Wutschke, gespielt von Monika
Hemmersbach, bricht die Panik
aus. Denn sie muss innerhalb von
einem Tag ihre heruntergekomme-
ne Eckkneipe in ein Edel-Lokal ver-
wandeln, da sie ihrem Cousin Har-
ry von Anhalt (Patric Oehlhorn) mit
der gefakten Erzählung von einem
gutlaufenden Edelrestaurant vor
Jahren Geld aus den Rippen gelei-
ert hat. Und nun hat der Großkotz
seinen Besuch angekündigt, um
sich von seinem Investment per-
sönlich ein Bild zu machen. Also
muss die bodenständige Erna
plötzlich einen auf Spitzengastro-
nomin machen. Unterstützt wird
sie dabei von der trinkfreudigen
Stammkundin Sandy Stutzke (Sa-

bine Sauer), die in die Rolle der
feien Kundin schlüpft, und ihrem
tollpatschigen Lebensgefährten
„Blümchen“ (David Rosse) als piek-
feinem Kellner. Die quasi zum In-
ventar der Kneipe gehörende
schweigsame Helene (Silvia Bär-
waldt) bereitet Probleme, weil sie
sich weigert, die Theke zu verlas-
sen, und die missgünstige Nach-
bargastronomin Vera Schuster (An-
drea Guttentag) versucht per Aus-
setzung von Ungeziefer das Ganze

zu torpedieren. Dass das Bürger-
meisterehepaar Dieter und Anna-
bell Döge (Friedel Engels + Silke
Lenz-Johansen), Harrys Gespielin
Heike (Julia Engels), Kneipen-Uni-
kum Ute (Sarah Krumbach) und die
Gastrokritikerin Ludmilla von der
Steppke (Angie Wallikewitz) das
ihre zum kompletten Chaos bei-
tragen, versteht sich von selbst.
Kurz: Es ist für ein turbulentes und
temporeiches Verwechslungsspiel
in drei Akten, bei dem schiefläuft,

was nur schieflaufen kann, bestens
angerichtet.
Wer sich dieses Lustspiel nicht
entgehen lassen und ein paar
schöne und unvergessliche Stun-
den erleben möchte, sollte die
Vorstellungen am 13., 19., 20.,
26. und 27. Oktober in der Widdi-
ger Mehrzweckhalle (Römerstra-
ße 5a) nicht verpassen. Genaue
Termine, Kartenvorverkauf etc.:
www.theater-verein-edelweiss.de
(WDK)
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IHR LÄCHELN
IN BESTEN HÄNDEN

Allgemeine Zahn heil kunde

Kinder zahn medizin

Ästhetische Zahn heil kunde

Jetzt online 

Termin buchen!

Angst patienten

www.2k-zahnaerzte.de
02227 90 75 250
info@2k-zahnaerzte.de Willmuthstraße 21-23

53332 Bornheim-Sechtem

Topfit durch die schönsten Jahre
Wie man mit 50+ die Gelenke schmerzfrei und beweglich hält
Best Ager ist längst ein geflügel-
ter Begriff - und 50 ist das neue
30. Menschen in der zweiten Le-
benshälfte fühlen sich oft viel jün-
ger, als sie sind, und wollen ihre
Zeit aktiv genießen, viel unter-
nehmen, reisen, Hobbys nachge-
hen. Leider aber können sich ge-
rade in diesem Alter die ersten
„Zipperlein“ bemerkbar machen.
Zu den häufigsten Beschwerden
gehört hier die Arthrose: Etwa je-
der fünfte Erwachsene in Deutsch-
land leidet darunter. Frauen sind
öfter betroffen als Männer. Beim
sogenannten Gelenkverschleiß
kommt es zu einem allmählichen
Verlust von Knorpelgewebe, der
bis hin zu freiliegenden Knochen-
oberflächen führen kann. Arthro-
se ist mit Schmerzen sowie einer
eingeschränkten Beweglichkeit
verbunden, deshalb kann sie die

Lebensqualität stark beeinträch-
tigen.

Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-
lungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionen
Da Arthrose nicht heilbar ist, liegt
der Schwerpunkt der Behandlung
darauf, den Knorpel zu erhalten
und Schmerzen zu lindern. Dazu
stehen neben Physiotherapie
beispielsweise herkömmliche
Schmerzmittel sowie Injektionen
mit Kortison oder Hyaluronsäure
zur Verfügung. Eine wirksame, in-
novative und sehr gut verträgli-
che Option ist außerdem die ACP-
Therapie. Dabei wird eine kleine
Menge Eigenblut in einem spezi-
ellen Trennungsverfahren in der
Zentrifuge so aufbereitet, dass
Plasma mit einer zwei- bis dreifa-
chen Konzentration an Blutplätt-
chen übrig bleibt. Dieses körper-

eigene plättchenreiche Plasma
wird anschließend in das betrof-
fene Gelenk gespritzt. Dort kann
es den körpereigenen Heilungs-
prozess anregen, die Knorpelbil-
dung fördern und Entzündungen
reduzieren. In verschiedenen Stu-
dien wurden so vielversprechen-
de Erfolge erzielt, bewährt haben
sich drei bis fünf Injektionen mit
ACP im ein- bis mehrwöchigen
Abstand. Unter www.acp-
therapie.de gibt es weitere Infor-
mationen und eine praktische Arzt-
suche. Die rein biologische Thera-
pie ist besonders für Patienten
mit leichter und mittelgradiger
Arthrose geeignet. Das bedeutet:
Frühes Handeln hilft.

Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-
rung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuern
Genau dies gilt generell im

Kampf gegen den Knorpelver-
schleiß. Schon bei den ersten
Anzeichen wie Anlaufschmerzen
oder Steifigkeitsgefühl im Ge-
lenk sollte man gezielt gegen-
steuern. Der wichtigste Ansatz-
punkt ist dabei regelmäßige
Bewegung. Ein guter Tipp ist es,
in der Gruppe aktiv zu werden -
das motiviert und hilft, bei der
Stange zu bleiben.
Besonders empfehlenswert sind
Low Impact-Sportarten, die we-
nig belasten - zum Beispiel
Radfahren, Schwimmen, Wal-
ken, Gymnastik, Yoga, Tai-Chi
und Einheiten auf dem Cross-
trainer. Sinnvoll ist es auch,
Übergewicht durch eine ausge-
wogene, pflanzenreiche Ernäh-
rung zu reduzieren und Fehl-
stellungen etwa mit Einlagen
zu korrigieren. (DJD)
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r
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Pokalsieg in der Nachspielzeit verpasst
SSV Merten unterliegt Bonner SC im Elfmeterschießen - In der Mittelrheinliga auf Platz 4
Merten/BonnMerten/BonnMerten/BonnMerten/BonnMerten/Bonn. Wenn doch nur die
verdammte Nachspielzeit nicht
wäre. Dann wäre der Kreispokal
im Trophäenschrank des SSV Mer-
ten gelandet. Aber so kam der
Bonner SC in der ersten Minute
der Nachspielzeit noch zum 1:1
Ausgleich durch Hendrik Strobl.
Vorher hatte Gaspard Fehlinger
nach durchsetzungsstarker Vorar-
beit von Pascal Köpp die Vorge-
birgler in Führung gebracht. Da
beide Clubs absprachegemäß auf
eine Verlängerung verzichteten,
ging es gleich mit dem Elfmeter-
schießen weiter. Zwar trafen Ri-
kiya Ohashi und Abdenbi Oubelk-
hiri für den SSV, aber Farid Bace-
vak und Jeremy Julian scheiterten
am BSC-Keeper Maximilian Betz.
Da die BSC-Schützen alle Elfme-
ter im SSV-Tor versenkten, blieb
der Traum vom Mertener Pokal-
sieg unerfüllt. Zuletzt gewann der
SSV den Kreispokal 2016 mit 4:2
gegen den FV Endenich.
Die Partie begann mit einem ge-
genseitigen Abtasten, bevor der
BSC leicht feldüberlegen wurde,
ohne allerdings das Mertener Tor
ernsthaft in Gefahr zu bringen. Ab
der 35. Minute übernahmen die
Vorgebirgler im Bonner Sportpark
Nord dann das Kommando und
gingen nach zwei verpassten
Großchancen kurz vor dem Halb-
zeitpfiff nicht unverdient in Füh-
rung. Nach dem Wiederbeginn
hatte Fehlinger die Vorentschei-
dung auf dem Fuß, scheiterte aber
an Betz. In den letzten 20 Minu-
ten verstärkte der BSC seine Be-
mühungen, den Ausgleich zu er-
zielen. Aber auch in dieser
Schlussoffensive verteidigten die
SSV-Abwehr und der gut aufge-

Egal ob am Boden, auf dem Rasen oder in der Luft - Beide Teams schenkten sich im Pokalfinale nichts.Egal ob am Boden, auf dem Rasen oder in der Luft - Beide Teams schenkten sich im Pokalfinale nichts.Egal ob am Boden, auf dem Rasen oder in der Luft - Beide Teams schenkten sich im Pokalfinale nichts.Egal ob am Boden, auf dem Rasen oder in der Luft - Beide Teams schenkten sich im Pokalfinale nichts.Egal ob am Boden, auf dem Rasen oder in der Luft - Beide Teams schenkten sich im Pokalfinale nichts.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Zum Schluss konnten sich die SSV-Spieler trotz der großen EnttäuschungZum Schluss konnten sich die SSV-Spieler trotz der großen EnttäuschungZum Schluss konnten sich die SSV-Spieler trotz der großen EnttäuschungZum Schluss konnten sich die SSV-Spieler trotz der großen EnttäuschungZum Schluss konnten sich die SSV-Spieler trotz der großen Enttäuschung
über die Medaille für den Zweitplatzieren schon wieder freuen.über die Medaille für den Zweitplatzieren schon wieder freuen.über die Medaille für den Zweitplatzieren schon wieder freuen.über die Medaille für den Zweitplatzieren schon wieder freuen.über die Medaille für den Zweitplatzieren schon wieder freuen.

SSV Keeper Pascal Geisler war während des gesamten Spiels ein sichererSSV Keeper Pascal Geisler war während des gesamten Spiels ein sichererSSV Keeper Pascal Geisler war während des gesamten Spiels ein sichererSSV Keeper Pascal Geisler war während des gesamten Spiels ein sichererSSV Keeper Pascal Geisler war während des gesamten Spiels ein sicherer
Rückhalt seiner Mannschaft.Rückhalt seiner Mannschaft.Rückhalt seiner Mannschaft.Rückhalt seiner Mannschaft.Rückhalt seiner Mannschaft.

legte Torwart Pascal Geisler ge-
konnt den Vorsprung, bevor in der
91. Minute dann doch noch der
Ausgleich fiel. Trotz der Niederla-
ge hat Merten neben dem BSC
die erste Runde des FVM-Ver-
bandspokal erreicht und hofft auf
einen attraktiven Gegner. Auch der
SSV Bornheim, der das kleine Fi-
nale um den dritten Platz gegen
den SV Vorgebirge mit 2:1 ge-
wann, hat sich für diesen Wettbe-
werb qualifiziert.
Auch wenn er mit dem späten Aus-
gleich haderte, war SSV-Coach
Bünyamin Kilic insgesamt mit der
Leistung seines Teams zufrieden:
„Es ist schade, dass es so endete.
Aber unser Focus liegt weiterhin
voll auf der Mittelrheinliga.“ Dort
liegt der Aufsteiger nach einem
klaren 6:3 gegen die SpVg. Porz
auf einem hervorragenden 4. Ta-
bellenplatz. Für den SSV trafen
Samir Malaab (24. Minute), Bilal

El Morabiti (30.), Danny Simmo
(45.+3), zweimal Pascal Köpp
(64., 81.) und Andrii Pedchenko
(90.+4). Am kommenden Sonntag
kämpft der SSV beim Tabellen-

zwölften FC Hürth um die nächs-
ten drei Punkte, bevor er am 20.
Oktober den 10. Union Schafhau-
sen auf dem heimischen Merkur
empfängt. (WDK)
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Oase der gesunden und schmackhaften Lebensmittel
Hofladen des Naturhof Wolfsberg wiedereröffnet - Super Angebote auf rund 450
Quadratmeter Verkaufsfläche

Anzeige

Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-Vor morgens bis abends riss der Strom der Besucher bei der Wieder-
öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.öffnung des Hofladens nicht ab.

Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-Sauber, ordentlich und übersicht-
lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-lich warten die Produkte im Hof-
laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.laden auf interessierte Käufer.

Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-Die Frischetheke lockt mit frischen und aktuellen Obst- und Gemüse-
angeboten.angeboten.angeboten.angeboten.angeboten.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Ich bin
überwältigt von der Vielzahl der
Gäste, die zu der Neueröffnung
unseres stark vergrößerten und
erweiterten Hofladens gekom-
men sind“, zeigte sich Christia-
ne Niemeyer vom Impekovener
Naturhof Wolfsberg am Ende des
Tags mehr als begeistert. „Das
ist für unser Familienunterneh-
men der beste Beweis, dass un-
sere erweiterten Angebote auf
großes Interesse bei unsern bis-
herigen Kunden wie auch für
Neukunden stoßen. Dem Trend
zu gesundem und zugleich
schmackhaften Essen bieten wir
nun mit einem vergrößerten Sor-
timent ökologisch angebauter
und verarbeiteter Lebensmittel
ein Einkaufserlebnis, das keine
Wünsche offenlässt.“
Im Mittelpunkt stehen nach wie
vor die hofeigenen Äpfel und Bir-
nen. Dazu kommen ein vielfälti-
ges Gemüse- und Obstangebot
sowie Eier, Backwaren, Fleisch,
alkoholische und nichtalkoholi-
sche Getränke sowie ergänzen-
de Produktgruppen wie Nudeln,
Reis, Mehl, Kaffee und Süßwa-
ren. Diese werden von ausge-
suchten und in der Regel regio-
nalen Partnerbetrieben gelie-
fert, selbstverständlich alles in
bester Bioqualität. Wer wollte,
konnte sich auch am Eröffnungs-
tag an deren Ständen davon
überzeugen. Egal ob Wurstwa-
ren, Weine oder Bier, die Besu-
cher machten in entspannter At-
mosphäre und bei gutem Wetter
gern Gebrauch davon. Kein Wun-
der, dass immer wieder das groß-
artige Angebot in dem großzü-
gig und übersichtlich gestalte-
ten Verkaufsraum von den Be-
suchern gelobt wurde.
Mit der Erweiterung des bishe-
rigen Hofladens an der Raiffei-
senstraße ging nach rund fünf
Jahren Planung und Bauzeit ein
langgehegter Wunsch des Fami-

lienbetriebs Mager/Niemeyer in
Erfüllung. „Für uns war immer
klar, dass wir für die Vermarktung
unserer hofeigenen Äpfel und Bir-
nen eine gut sortierte eigene Ver-
kaufsstätte brauchen“, erläuter-
te Christiane Niemeyer, die zu-
sammen mit ihrem Bruder Ben-
edikt Mager sowie ihren Eltern
Heike und Andreas Mager das
Projekt verantwortet. „Aber die
Wünsche der Kunden, die gehen
mittlerweile weit über ein reines
Obst- und Gemüseangebot hin-
aus. Dieser Herausforderung stel-
len wir uns mit diesem Neubau
gern.“ Das sieht auch Alfters Bür-
germeister Rolf Schumacher
genauso, der in seiner Grußan-
sprache „diesen gelungenen Neu-
bau mit seinen ökologischen und
nachhaltigen Angeboten als eine
große Bereicherung für Witter-
schlick und Umgebung“ charak-
terisierte und seine Bedeutung
gerade auch für die Nahversor-
gung der künftigen Bewohner des
direkt angrenzende Neubauge-
biets „Buschkauler Feld“ beton-
te. Die Einsegnung nahm Pfarrer
Georg Theisen vor, der Gott um
seinen Segen für die Kunden, Mit-
arbeiter und das Gebäude bat.
Doch mit dieser Neueröffnung ist
die Geschichte nicht zu Ende.
„Jetzt geht es erst einmal darum,
dass sich alles gut einspielt und
wir die nötige Routine bekom-
men. Auch stehen noch Sorti-
mentserweiterungen an“, be-

schreibt Christiane Niemeyer die
nächsten Schritte. Dazu kommt
die Inbetriebnahme einer Wärme-
pumpe und einer Solaranlage.
„Danach werden wir uns dann
einem großen Wunsch vieler un-
serer Kunden zuwenden, näm-
lich der Einrichtung eines gemüt-

lichen Hofladencafés. Das wird
aber frühestens Mitte 2025 sei-
nen Betrieb aufnehmen. Wir
wollen nichts überstürzen und
uns die nötige Zeit lassen, da-
mit es wirklich zur Zufrieden-
heit aller gut funktioniert.“
(WDK)

FÜR DICH. VON HIER.

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51
53347 Alfter-Witterschlick

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr 9:00 bis 18:30 Uhr
Sa 9:00 bis 16:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER. BIO, REGIONAL, SAISONAL.

UNSER HOFLADEN BIO -SORTIMENT:
• Äpfel und Birnen 

aus eigenem Anbau
• Gemüse
• Früchte der Saison 
• Kartoffeln und Eier 
• Backwaren
• Fleisch
• Milchprodukte

• ein ausgewähltes 
Trockensortiment

• daneben ausgewählte 
regionale Produkte aus 
integriertem Anbau 
von Betrieben unseres 
Vertrauens
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

Puppen- und Automatenaus-stel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwor-
tet die Ausstellung in Bildern, sie
regt zum Nachdenken, Reflektie-
ren und Genießen an. Wie war es
früher? Wie ist es heute, und was
mag kommen? Ein Automaten-
bauer aus Brüssel hauchte den
Puppen Leben ein. Überall ist Be-
wegung. Vögel zwitschern von den
Dächern, eine Katze liegt auf der
Lauer. In einer Kneipe betrinkt
sich der Wirt pausenlos und zwei
Würfelspiele zechen um die Wet-
te.
Dann die Gasse, lebensgroß auf-
gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-
renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheits-erinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau

In Losheim an der Grenze gibt es
einiges zu sehen.
Das Areal umfasst verschiedene
Ausstellungen und Geschäfte und
für jeden Geschmack ist hier et-
was zu finden.
Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine

mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur
alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-

handen.
Opas Stumpen oder Vaters Eck-
stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre liegt in der Luft. „Ach
hätt´ man noch mal so einen La-
den im Dorf“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Dann gibt es in Losheim die euro-
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paweit bekannte Krippenausstel-
lung, ArsKRIPPANA.
Kunst, Kultur und Brauchtum in
wunderschönen Szenen zusam-
mengebaut auf mehr als 2.000 qm.
Ein Erlebnis für die ganze Familie.
Und während der Woche kann man
Modellzüge im Alten Zollamt, in
der ArsTECNICA erblicken.
Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und

ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.
Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck in allen Preisklassen.
Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte, der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Und der belgische Supermarkt
Delhaize glänzt durch sein riesi-

ges und günstiges Kaffeeangebot.
Und da gibt es noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel
für jedermann.

Adresse fürs Navi:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.ardenner-cultur-
boulevard.net -
www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.
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Wirtschaften für ein gutes Leben
Zertifikate für Gemeinwohl-Ökonomie übergeben -

Sechtemer Metallverarbeitungsfirma Summira ausgezeichnet

Anzeige
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BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. „Die Unternehmerin-
nen und Unternehmen, die heu-
te das Gemeinwohl-Zertifikat er-
halten, haben jetzt gerade auch
in der Mitarbeitergewinnung ei-
nen Extra-Trumpf in der Hand.

Denn Nachhaltigkeit und Innova-
tion, Sozialverträglichkeit und
Work-Life-Balance sind gefragter
denn je.“ Bornheims Bürgermeis-
ter Christoph Becker unterstrich
in seiner Ansprache anlässlich der

feierlichen Zertifikatsübergabe
die große Bedeutung dieses
„Wirtschaftsmodell mit Zukunft“
gerade auch im Hinblick auf die
Gewinnung qualifizierten Perso-
nals. „Unsere Welt wird zum ei-
nen nicht mehr lange funktionie-
ren, wenn wir nicht stärker
aufeinander achten und unsere
Ressourcen schonen. Zum ande-
ren zeigt sich immer deutlicher
das Gemeinwohl-Ökonomie auch
zu einer guten wirtschaftlichen
Entwicklung beiträgt. Denn zufrie-
dene, motivierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter liefern bessere
Ergebnisse - und ein positives,
modernes Image zieht mehr Kun-
den an.“ Der damalige Rektor der
Alanus-Hochschule Professor
Hans-Joachim Pieper, der gemein-
sam mit Becker die Überreichung
der Auszeichnungen vornahm,
wies daraufhin, dass „neben den
übergreifenden und grundsätzli-
chen politischen Entscheidungen
für eine sozial-ökologische Trans-

nehmen PVS eCommerce-Services
erhielt die in Sechtem ansässige
Metallverarbeitungsfirma Summi-
ra das begehrte Zertifikat. Deren
Geschäftsführer Willi Lenzen, be-
tonte, „dass die Gemeinwohl-Bi-
lanz überhaupt nicht vergleichbar
mit anderen Nachhaltigkeits-Be-
richterstattungen ist. Sie ist viel
ganzheitlicher und auch ehrlicher
als andere, mir bekannte Berich-
te/Beurteilungen. Man schaut sich
alle Unternehmensprozesse an
und analysiert, wie man dort um-
weltschonendes Handeln mit wirt-
schaftlicher Stabilität und sozia-
ler Verantwortung in Einklang brin-
gen kann. Das hilft uns, unser Un-
ternehmen klar zu positionieren -
im Markt, in der Gesellschaft und
vor allem gegenüber unseren Mit-
arbeitenden. Ich denke, dass man
keine unternehmerische Überle-
benschance hat, wenn man sich
diesen Fragen nicht stellt.“
Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)
ist ein Wirtschaftsmodell, in dem
das gute Leben für alle das
oberste Ziel ist. Kern des Mo-
dells ist, dass Unternehmen, die
nachhaltig und sozial wirtschaf-
ten, im Vorteil sind. Und zwar
heute schon durch mehr Glaub-
würdigkeit und in Zukunft auch
durch rechtliche Anreize wie
beispielsweise niedrigere Steu-
ern, günstigere Kredite und Vor-
rang bei öffentlichen Aufträge
oder Förderungen. Getragen wird
dieses Projekt in der Region
durch eine diesbezüglich einzig-
artige Kooperation der Wirt-
schaftsförderung Bornheim und
der Alfterer Alanus-Hochschule.

Weitere Informationen:
ecogood.org (WDK)

formation es gera-
de Projekte wie
dieses sind, die die
konkreten Schritte
für eine nachhalti-
ge Wirtschaft und
damit für eine le-
bensfähige und le-
benswerte Zukunft
vollziehen.“
Neben der Kölner
Eventagentur Wel-
come, dem Bonner
Energie-Anbieter
Knauber Erdgas und
dem Meckenhei-
mer Logistik-Unter-
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Zirkusprojekt an der Thomas-von-Quentel-Grundschule
begeistert Schülerinnen, Schüler und Eltern
Die Schülerinnen und Schüler der
Thomas-von-Quentel-Grundschu-
le erlebten eine unvergessliche
Projektwoche mit dem Zirkus Jon-
ny Casselly. Vom 9. bis zum 13.
September hatten die Kinder die
Möglichkeit, ihre Zirkuskünste
unter der Anleitung des erfahre-
nen Zirkusteams zu erlernen und
auszubauen. Das große Highlight
der Woche waren die beiden Ga-
laaufführungen, die am Freitag,
13. September, stattfanden.
In den Aufführungen präsentierten
die Kinder voller Stolz ihre neu
erlernten Fähigkeiten in verschie-
denen Zirkusdisziplinen wie Akro-
batik, Jonglage, Seiltanz und Clow-
nerie. Vor einem begeisterten Pu-
blikum aus Eltern, Geschwistern
und Freunden zeigten sie ihre Ta-
lente und sorgten für staunende
Gesichter und tosenden Applaus.
Die Aufführungen verwandelten
das große Zirkuszelt auf dem Pa-
ter-Bertram-Platz in eine Manege
voller Spannung und Freude.

Die Projektwoche mit dem Zirkus
Casselly war nicht nur eine be-
sondere Erfahrung für die Kinder,

sondern förderte auch ihre Team-
arbeit, Kreativität und ihren Mut.
Schulleitung und das pädagogi-
sche Team im Vor- und Nachmit-
tag zeigten sich begeistert vom
Engagement der Schülerinnen und
Schüler. Die positiven Rückmel-
dungen von Eltern und Besuchern
unterstreichen, wie wertvoll sol-
che Projekte für die Schulgemein-
schaft sind. „Es war einfach sen-
sationell und Gänsehaut pur! Je-
des Kind wurde von den Zirkusar-
tisten in seinen Fähigkeiten wert-
geschätzt und konnten so zeigen,
was in ihnen steckt!“, so die Wal-
berberger Küsterin, Christa Mon-
tenarh.
Zum krönenden Abschluss schick-
te Alfons Casselly die Schulleite-
rin der Thomas-von-Quentel-Schu-

le selbst auf das Trapez. Unter
Applaus und Jubel zeigte sie ihr
Vertrauen in die Kinder und das
Zirkusteam, während sie sich hoch
in die Lüfte schwang. Dieser muti-
ge und humorvolle Moment sorg-
te für Begeisterung und blieb al-
len Anwesenden in bester Erinne-
rung.
Die Gelder wurden durch Sponso-
renläufe und Sponsoren, wie z.B.
die Kreissparkasse und Elisabeth-
Wagener-Stiftung und durch das
große Engagement des schuli-
schen Fördervereins ermöglicht.
Die Veranstaltung wird allen noch
lange in Erinnerung bleiben und
hat gezeigt, wie bereichernd ge-
meinschaftliche Projekte für die
schulische Entwicklung und das
Dorfleben sind.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

23.09. – 03.11.2024

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis  

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU: Gut aufgestellt für die Kommunalwahl

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU-Bornheim hat sich
bereits deutlich gegen den An-
trag der FDP zur Verkleinerung
des Stadtrats ausgesprochen. Mit
über 49.000 Einwohnern liegt
Bornheim an der Obergrenze der
nach dem Kommunalwahlgesetz
NRW vorgesehenen 22 Wahlbe-
zirke. Sollte die Stadt 50.000 Ein-
wohner überschreiten, sieht das
Gesetz sogar eine Erweiterung auf
25 Wahlbezirke vor. Eine Redu-
zierung der Ratsgröße würde die
demokratische Beteiligung erheb-
lich einschränken.
„Weniger Ratsmitglieder bedeu-
ten weniger Ansprechpartner vor
Ort und weniger Sichtbarkeit der
Kommunalpolitik“, erklärt CDU-
Ratsmitglied Rüdiger Prinz. „Die
kommunalpolitischen Aufgaben
werden immer komplexer. Die Last

auf immer weniger Schultern zu
verteilen würde potenzielle Kan-
didaten nur davon abhalten, sich
ehrenamtlich zu engagieren. Au-
ßerdem würden kleinere Ort-
schaften, die sich heute schon
Wahlbezirke teilen, noch weiter
an Bedeutung verlieren.“
Die CDU-Bornheim plant deshalb
auch für die Kommunalwahl 2025
mit der bisherigen Größe von 22
Wahlbezirken. In den letzten Mo-
naten hat sie sich intensiv mit der
Suche nach potenziellen Kandi-
datinnen und Kandidaten ausein-
andergesetzt. Alle 12 Ortsverbän-
de führten zahlreiche Gespräche
mit geeigneten Bewerbern, um
sich optimal auf das kommende
Jahr vorzubereiten. „Während
andere Parteien Schwierigkeiten
haben, genügend Bewerber zu fin-

den, haben wir als CDU keine Pro-
bleme, engagierte Kandidaten di-
rekt aus den jeweiligen Ortschaf-
ten oder mit einem engen Bezug
zum Wahlbezirk zu präsentieren“,
betont Sascha Mauel, Vorsitzen-
der des CDU-Stadtverbands. „Wir
legen großen Wert darauf, dass
unsere Kandidaten die lokalen
Anliegen kennen und fest in ihren
Wahlbezirken verankert sind,
denn das ist ein klarer Vorteil so-
wohl für die Bürger als auch für
die Politik.“
„Neben der Identifizierung der
Kandidaten stehen in vielen Wahl-
bezirken auch bereits heute Er-
satzbewerber (Koppelmänner)
bereit. Wir zeigen damit, dass wir
nicht nur vertreten sind, sondern
die Repräsentation aller Ortschaf-
ten der Stadt Bornheim sicher-

stellen“, pflichtet Fraktionsvorsit-
zender Lutz Wehrend bei.
In den kommenden Wochen und
Monaten werden die einzelnen
CDU-Ortsverbände ihre Mitglie-
derversammlungen abhalten, um
die Kandidatenvorschläge offizi-
ell zu wählen und anschließend
an den CDU-Stadtverband Born-
heim zu übermitteln. Im ersten
Quartal 2025 werden die Kandi-
daten im Rahmen einer Mitglie-
derversammlung des gesamten
Stadtverbands final aufgestellt.
Mit dieser klaren Haltung gegen
eine Verkleinerung des Rates für
die Kommunalwahl und Kandida-
ten aus den 14 Ortschaften setzt
die CDU-Bornheim ein deutliches
Zeichen für eine starke, bürger-
nahe und partizipative Politik.

Sascha Mauel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Mehr Gewerbeflächen für Bornheim
Bebauungsplan in Sechtem sieht richtige Weichenstellung vor

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Der Stadtentwicklungsaus-
schuss hat aus Sicht der SPD mit
seinem Beschluss dem Rat die
Aufstellung eines Bebauungs-
plans für den Bereich zwischen
der Keldenicher Straße, Eich-
holzweg und der Bundesbahnli-
nie zu empfehlen eine richtige
Weichenstellung für die Stadt
getroffen.
Vorgesehen ist ein nachhaltigerVorgesehen ist ein nachhaltigerVorgesehen ist ein nachhaltigerVorgesehen ist ein nachhaltigerVorgesehen ist ein nachhaltiger
und ökologischer Gewerbeparkund ökologischer Gewerbeparkund ökologischer Gewerbeparkund ökologischer Gewerbeparkund ökologischer Gewerbepark
mit mit mit mit mit Ansiedlungsflächen für Be-Ansiedlungsflächen für Be-Ansiedlungsflächen für Be-Ansiedlungsflächen für Be-Ansiedlungsflächen für Be-
triebe in verschiedenen Größen.triebe in verschiedenen Größen.triebe in verschiedenen Größen.triebe in verschiedenen Größen.triebe in verschiedenen Größen.
Gewerbeflächen sind knapp undGewerbeflächen sind knapp undGewerbeflächen sind knapp undGewerbeflächen sind knapp undGewerbeflächen sind knapp und
sehr begehrt.sehr begehrt.sehr begehrt.sehr begehrt.sehr begehrt.     Auch in den ande-Auch in den ande-Auch in den ande-Auch in den ande-Auch in den ande-
ren Bornheimer Gewerbegebie-ren Bornheimer Gewerbegebie-ren Bornheimer Gewerbegebie-ren Bornheimer Gewerbegebie-ren Bornheimer Gewerbegebie-

ten gibt es kaum noch freie Flä-ten gibt es kaum noch freie Flä-ten gibt es kaum noch freie Flä-ten gibt es kaum noch freie Flä-ten gibt es kaum noch freie Flä-
chen.chen.chen.chen.chen.
Einnahmen aus der Gewerbesteu-
er sind ein wichtiger Pfeiler für
die Stadtfinanzen und sichern in
erheblichem Umfang die Leis-
tungsfähigkeit unserer weiter-
wachsenden Stadt. Um nicht
immer weiter Auspendlerverkehr
zu schaffen sind auch wohnortna-
he Arbeitsplätze erforderlich. Den
Einpendlern steht der nahe Bahn-
hof als Alternative zum Auto zur
Verfügung.
Der Sechtemer Ortsvorsteher
Rainer Züge begrüßt das Pla-
nungskonzept ausdrücklich. Um

keinen zusätzlichen Verkehr in
den Ort zu bringen, betont er die
Notwendigkeit die geplante An-
bindung an die K 60 auch umzu-
setzen. „In der weiteren PlanungIn der weiteren PlanungIn der weiteren PlanungIn der weiteren PlanungIn der weiteren Planung
müssen die Interessen der un-müssen die Interessen der un-müssen die Interessen der un-müssen die Interessen der un-müssen die Interessen der un-
mittelbaren mittelbaren mittelbaren mittelbaren mittelbaren AnliegerAnliegerAnliegerAnliegerAnlieger,,,,, insbeson insbeson insbeson insbeson insbeson-----
dere der Salia Sechtem, die Nut-dere der Salia Sechtem, die Nut-dere der Salia Sechtem, die Nut-dere der Salia Sechtem, die Nut-dere der Salia Sechtem, die Nut-
zer des neu entstehenden Be-zer des neu entstehenden Be-zer des neu entstehenden Be-zer des neu entstehenden Be-zer des neu entstehenden Be-
wegungspark Sechtem und auchwegungspark Sechtem und auchwegungspark Sechtem und auchwegungspark Sechtem und auchwegungspark Sechtem und auch
die dort angesiedelten Kleingärdie dort angesiedelten Kleingärdie dort angesiedelten Kleingärdie dort angesiedelten Kleingärdie dort angesiedelten Kleingär-----
ten berücksichtigt werden.“ten berücksichtigt werden.“ten berücksichtigt werden.“ten berücksichtigt werden.“ten berücksichtigt werden.“
Erfreulich wäre es für Züge
zudem, wenn man im angekün-
digten Erschließungskonzept
den leider immer häufiger not-
wendigen Schienenersatzver-

kehr mitdenken würde. Durch
den zu klein geplanten Wende-
kreis an der Nordseite des Bahn-
hofs rollt er derzeit mitten durch
den Ort.
Eine andere Streckenführung
wünschen sich daher viele Sech-
temer Bürger.
Die Verwaltung teilt in der Vor-
lage mit, dass ein Energiekon-
zept für diesen Bereich erarbei-
tet werden soll und Mobilitäts-
angebote wie Sharingstationen
für PKW und Fahrräder sowie La-
destationen für Elektroautos und
Pedelecs vorgesehen werden.

Wilfried Hanft
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Klare Sicht bedeutet Sicherheit
Herbstcheck fürs Auto nimmt Batterie, Licht und Scheibenwischer unter die Lupe

Auf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskaltenAuf funktionstüchtige Scheibenwischer kommt es in der nasskalten
Jahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bisJahreszeit besonders an. Experten empfehlen einen Austausch ein- bis
zweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Boschzweimal jährlich. Foto: DJD/Robert Bosch

Viele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein HerbstcheckViele Batterien streiken bei niedrigen Temperaturen. Ein Herbstcheck
in der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robertin der Fachwerkstatt beugt möglichem Ärger vor. Foto: DJD/Robert
BoschBoschBoschBoschBosch

Herbstliches Schmuddelwetter ist
nicht nur unangenehm, sondern
kann auch gefährlich werden. Im
Straßenverkehr können Dauerre-
gen, Nebel und feucht-rutschiges
Laub zu kritischen Situationen füh-
ren. Umso wichtiger ist es, sich
auf die Technik und eine gute Sicht
verlassen zu können. Mit einem
Herbstcheck in einer örtlichen
Fachwerkstatt können Autofahrer
möglichen Problemen vorbeugen.
Die Fachleute nehmen unter an-
derem Beleuchtung, Scheibenwi-
scher, Bremsen, Reifen und die
Batterie unter die Lupe. Stellen
Sie dabei Mängel fest, können sie
diese flugs beheben.
Scheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegenScheibenwischer richtig pflegen
Sehen und gesehen werden, so
lautet das Motto auf der Straße
vor allem in der nasskalten Jah-
reszeit. Dennoch schenken viele
Autofahrer den Scheibenwischern
zu wenig Aufmerksamkeit. Die
Folge: Abgenutzte Wischblätter
hinterlassen bei jeder Bewegung
starke Schlieren auf der Scheibe
und stören so die Sicht. „Radfah-
rer oder Fußgänger werden dann
schnell übersehen. Deshalb emp-
fehlen wir, die Wischblätter am
besten vor dem Winter zu erneu-
ern“, sagt Bosch-Expertin Tanja
Schell. Bei der Beurteilung hilft
diese Faustformel: Wenn nach
dem Wischen ein Streifen im zen-
tralen Sichtfeld oder mehr als drei
im äußeren Bereich stehen blei-
ben, ist ein Wechsel der Wisch-

blätter fällig. Ein regelmäßiges
Reinigen mit einem feuchten Tuch
erhält zudem die Funktionstüch-
tigkeit. Noch ein Tipp: Bei Frost
zum Schutz der Wischblätter
nachts eine Pappe oder eine Folie
unterlegen - so können sie nicht
festfrieren und dadurch beschä-
digt werden. Ebenso wichtig ist in
Herbst und Winter ausreichend
Frostschutzmittel im Scheiben-
wasser, damit es nicht einfriert.
Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle Gutes Licht für dunkle TTTTTageageageageage
Gerade bei der früh einsetzenden
Dämmerung kommt es zudem auf
eine intakte Beleuchtung an, der
Lichtcheck in der Werkstatt sollte
daher eine Selbstverständlichkeit
sein. Für bessere Sicht in älteren
Fahrzeugen lässt sich zum Bei-
spiel durch einen Umstieg auf die
Glühlampenlinie Ultra White von
Bosch sorgen. Sie bietet bis zu 40
Prozent mehr Lichtleistung im Ver-
gleich zu Standard-Halogenlam-
pen. Auch die Starterbatterie ist
in der kalten Saison besonders
gefordert, altersschwache Ener-
giespender nehmen seit Jahren
unangefochten den Spitzenplatz
in der ADAC-Pannenstatistik ein.
Ein Check der Batterie in der
Werkstatt und ein rechtzeitiger
Austausch können ärgerliche
Pannen vermeiden. Von noch grö-
ßerer Bedeutung ist die Versor-
gungsbatterie in Elektroautos. Ei-
gens geschulte Fachwerkstätten
können nicht nur ihren Zustand
prüfen, sondern beispielsweise

mit dem Hochvolt-Reparatursatz
von Bosch gealterte Module durch
langlebige Nickel-Metallhydrid-

Module ersetzen. Das ist günsti-
ger als ein kompletter Tausch.
(DJD)
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Klimaschutz - kein Luxus, sondern Menschenschutz!
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Im Umweltausschuss der Stadt
Bornheim wurde das Klimaneu-
tralitätskonzept mit einer Enthal-
tung der FDP einstimmig beschlos-
sen. Mit rund 100 Maßnahmen ist
das Konzept ein wichtiger Schritt,
um Bornheim bis 2045 klimaneu-
tral zu machen und die CO2-Emis-
sionen bis 2035 um 80% zu sen-
ken - wie es der mit großer Mehr-
heit gefasste Grundsatzbeschluss
vorsieht.
Trotz breiter Zustimmung gibt es
Stimmen, die den finanziellen Auf-
wand für Klimaschutzmaßnahmen
in Frage stellen. Die FDP fordert,
dass nur Maßnahmen umgesetzt
werden, die wirtschaftlich renta-
bel sind oder kurzfristig Einspa-
rungen bringen. Diese Haltung ig-
noriert die langfristigen Vorteile
von Klimaschutz - sowohl ökolo-
gisch als auch ökonomisch.
Klimaschutz ist keineswegs ein
„ideologisches Luxusgut“, son-

dern essenziell für Bornheims Zu-
kunft. Klimawandelfolgen wie z.B.
Extremwetterereignisse haben
nicht nur ökologische, sondern
auch erhebliche wirtschaftliche
Auswirkungen. Präventive Maß-
nahmen schützen nicht nur die
Umwelt, sondern auch vor finan-
ziellen Belastungen. Das Klima-
neutralitätskonzept bietet dafür
einen klaren Rahmen.
Langfristige Investitionen für eineLangfristige Investitionen für eineLangfristige Investitionen für eineLangfristige Investitionen für eineLangfristige Investitionen für eine
nachhaltige Zukunftnachhaltige Zukunftnachhaltige Zukunftnachhaltige Zukunftnachhaltige Zukunft
Das Konzept umfasst sechs Hand-
lungsfelder - darunter erneuerba-
re Energien, Effizienz, Mobilität
und Bildung - und zeigt, wie Born-
heim seine Klimaziele erreichen
kann. Die Maßnahmen sind lang-
fristige Investitionen in die Stabi-
lität der Stadt.
Dr. Linda Taft betont: „Wir begrü-
ßen das Konzept. Viele Maßnah-
men müssen jedoch an die Born-
heimer Gegebenheiten angepasst

und realistisch geplant werden.“
Sie schlägt vor, die Maßnahmen
nach Wirkung, Mitteln und Perso-
nalressourcen zu priorisieren.
Quick-Win-Maßnahmen könnten
schnelle Erfolge bringen und die
Akzeptanz in der Bürgerschaft er-
höhen.
Dringlichkeit des Handelns undDringlichkeit des Handelns undDringlichkeit des Handelns undDringlichkeit des Handelns undDringlichkeit des Handelns und
die Rolle der Politikdie Rolle der Politikdie Rolle der Politikdie Rolle der Politikdie Rolle der Politik
Dr. Arnd Kuhn erklärt: „Die
Dringlichkeit, jetzt zu handeln,
lässt keinen Raum für Zaudern.
Den Klimaschutz allein dem
Markt zu überlassen, verkennt
die politische Verantwortung.
Bornheim hat die Aufgabe, nicht
nur seine Klimaziele zu errei-
chen, sondern auch ein Vorbild
für die Bürger*innen zu sein.
Ohne ihre aktive Beteiligung
schaffen wir das Ziel der Klima-
neutralität nicht. Es braucht
Mut, Entschlossenheit und lang-
fristiges Denken, das über kurz-

fristige wirtschaftliche Interes-
sen hinausgeht.“
Projektmanagement für eine nach-Projektmanagement für eine nach-Projektmanagement für eine nach-Projektmanagement für eine nach-Projektmanagement für eine nach-
haltige Umsetzunghaltige Umsetzunghaltige Umsetzunghaltige Umsetzunghaltige Umsetzung
Die Stadtverwaltung hat ein Pro-
jektmanagement zur Umsetzung
der Maßnahmen aufgesetzt. Co-
Fraktionsvorsitzende Maria Koch
begrüßt die Einrichtung des Pro-
jektmanagementteams und be-
zeichnet es als wichtigen Schritt
zur Erreichung der Klimaziele.
„Mit dem Projektmanagement-
team verlässt Bornheim bewusst
die klassische Linienorganisation
und setzt auf eine abteilungsüber-
greifende Zusammenarbeit. Die-
se flexible Arbeitsweise ermög-
licht nicht nur eine effektivere
Umsetzung der Klimaschutzmaß-
nahmen, sondern kann als Mo-
dell für effizientere Strukturen in
anderen Querschnittsaufgaben
und Projekten dienen.“

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Generationengerechtigkeit - was ist das?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Die f inanziel le Situation derfinanziel le Situation derfinanziel le Situation derfinanziel le Situation derfinanziel le Situation der
KommunenKommunenKommunenKommunenKommunen ist besorgniserre-
gend. Die VVVVVerschuldungerschuldungerschuldungerschuldungerschuldung nimmt
stetig zu und viele Entscheidun-
gen, die auf Bundes- und Lan-
desebene getroffen werden,
werden finanziell auf die Kom-
munen abgewälzt.
Über 50% der kommunalen Kos-50% der kommunalen Kos-50% der kommunalen Kos-50% der kommunalen Kos-50% der kommunalen Kos-
tententententen entfallen auf den sozialen
Bereich, einschließlich Kitas,
Schulen und Ausgaben für Flücht-
linge. Hinzu kommen erhebliche
infrinfrinfrinfrinfrastrukturelle astrukturelle astrukturelle astrukturelle astrukturelle AusgabenAusgabenAusgabenAusgabenAusgaben für
den Bau und die Instandhaltung
von Schulen, KiTas, Wohnheimen
und anderen Einrichtungen. Ein
Beispiel ist der Bau der Hein-Hein-Hein-Hein-Hein-
rich-Böll-Schulerich-Böll-Schulerich-Böll-Schulerich-Böll-Schulerich-Böll-Schule und die Sanie-
rung der EuropaschuleEuropaschuleEuropaschuleEuropaschuleEuropaschule, die zu-
sammen mit weiteren Projekten
die Stadt mit etwa ¼ Milliarde¼ Milliarde¼ Milliarde¼ Milliarde¼ Milliarde

EuroEuroEuroEuroEuro belasten soll. Diese Inves-
titionen werden zwar über 50
bis 80 Jahre abgeschrieben, je-
doch belasten die jährlichen Ab-
schreibungen, Zinsen und der
Unterhalt den aktuellen Haus-
halt erheblich.Und wer glaubt
denn, dass ein Gebäude ohne
weitere Investitionen 80 Jahre
hält?
Einnahmen der StadtEinnahmen der StadtEinnahmen der StadtEinnahmen der StadtEinnahmen der Stadt
Die Stadt finanziert ihren Haus-
halt hauptsächlich durch:
• 56% Steuern56% Steuern56% Steuern56% Steuern56% Steuern (Grund-, Ge-

werbe- und anteilige Einkom-
mensteuer)

• 25% allgemeine Umlagen25% allgemeine Umlagen25% allgemeine Umlagen25% allgemeine Umlagen25% allgemeine Umlagen
von Land und Kreis

• 19% diverse Zuwendungen19% diverse Zuwendungen19% diverse Zuwendungen19% diverse Zuwendungen19% diverse Zuwendungen
(zwischen 1% und 4%)

Die Ausgaben übersteigen nach
dem aktuellen Haushaltsplan die

EinnahmenEinnahmenEinnahmenEinnahmenEinnahmen von 2025 bis 2029
jährlich um ca. 15 bis 19 Mio. €15 bis 19 Mio. €15 bis 19 Mio. €15 bis 19 Mio. €15 bis 19 Mio. €.
Zum 31.12.2023 betrugen dieZum 31.12.2023 betrugen dieZum 31.12.2023 betrugen dieZum 31.12.2023 betrugen dieZum 31.12.2023 betrugen die
gesamten gesamten gesamten gesamten gesamten VVVVVerbindlichkerbindlichkerbindlichkerbindlichkerbindlichkeiteneiteneiteneiteneiten
etwa 275 Mio. €, und für denetwa 275 Mio. €, und für denetwa 275 Mio. €, und für denetwa 275 Mio. €, und für denetwa 275 Mio. €, und für den
31.12.2029 sind bereits ca. 45531.12.2029 sind bereits ca. 45531.12.2029 sind bereits ca. 45531.12.2029 sind bereits ca. 45531.12.2029 sind bereits ca. 455
Mio. € im Plan.Mio. € im Plan.Mio. € im Plan.Mio. € im Plan.Mio. € im Plan.
GenerationengerechtigkeitGenerationengerechtigkeitGenerationengerechtigkeitGenerationengerechtigkeitGenerationengerechtigkeit
Die Frage bleibt: WWWWWer soll daser soll daser soll daser soll daser soll das
jemals bezahlen?jemals bezahlen?jemals bezahlen?jemals bezahlen?jemals bezahlen? Diese Situati-
on hat mit Generationengerech-Generationengerech-Generationengerech-Generationengerech-Generationengerech-
tigkeittigkeittigkeittigkeittigkeit nichts mehr zu tun. Um
die Defizite auszugleichen kann
die Stadt entweder die Ausga-
ben verringern oder die Einnah-
men durch eine Anhebung
Grund- und Gewerbesteuern stei-
gern. Es ist zwar wünschenswert,
die besten Schulen, Kitas und
Schwimmbäder zu haben, doch
muss dies auch finanzierbarfinanzierbarfinanzierbarfinanzierbarfinanzierbar sein.
In der Privatwirtschaft führt eine

solche Situation oft zur Insolvenz,
während in der Kommune die
Lasten auf die nächsten Genera-
tionen abgewälzt werden.
Forderungen der UWGForderungen der UWGForderungen der UWGForderungen der UWGForderungen der UWG
Die UWGUWGUWGUWGUWG fordert seit Jahren, bei
Gebäuden weniger Luxus und
mehr Standard einzuführen. Die-
se Forderung wurde auch von der
Gemeindeprüfungsanstalt (GPGemeindeprüfungsanstalt (GPGemeindeprüfungsanstalt (GPGemeindeprüfungsanstalt (GPGemeindeprüfungsanstalt (GPA)A)A)A)A)
für Bornheim unterstützt. Leider
haben viele Politiker diese Not-
wendigkeit noch nicht verinner-
licht. Es ist an der Zeit, dass wir
uns ernsthaft mit der finanziel-finanziel-finanziel-finanziel-finanziel-
len Nachhaltigkeitlen Nachhaltigkeitlen Nachhaltigkeitlen Nachhaltigkeitlen Nachhaltigkeit unserer kom-
munalen Ausgaben auseinander-
setzen, um die Zukunft von Born-
heim zu sichern.
Weitere Informationen auf
www.uwg-bornheim.de

Dirk König
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Smartes Dachdeckerhandwerk
Das Dachdeckerhandwerk, ein
traditioneller Bauberuf, erlebt in
den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank in-
novativer Projekte und seiner Be-
deutung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
engagieren sich für Nachhaltig-
keit, entwickeln neue Ideen und
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich
den modernen Herausforderungen
anzupassen.

Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer nach-
haltigen Alternative entwickelt
haben. Bepflanzte Dächer sehen
ansprechend aus, reduzieren die
Umweltbelastung, bieten zusätz-
lich Wärmedämmung und verbes-
sern die Luftqualität. Und: Dach-
begrünungssysteme sorgen bei
starken Regenfällen dafür, dass
das Wasser zeitversetzt in die
Kanalisation gelangt. Darüber hi-
naus hat das Dachdeckerhand-
werk eine wichtige Rolle bei der
Installation von Photovoltaikan-
lagen (PV) übernommen, um den
Einsatz erneuerbarer Energien zu
fördern. Die beste Kombi für den
Klimaschutz sind PV-Anlagen auf
Gründächern, denn dadurch ergibt
sich ein weiterer Vorteil: PV-An-
lagen arbeiten effizienter, weil sie
von der kühlenden Wirkung be-
grünter Dächer profitieren.

Drohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie
Die Integration von Drohnen und
3D-Technologie hat die Inspekti-
on und Planung von Dachprojek-
ten ebenfalls weiter nach vorne
gebracht: Drohnen machen präzi-
se Luftaufnahmen, um den Zustand
von Dächern zu bewerten und ers-
te Kostenschätzungen zu erstel-
len. 3D-Modellierungen ermögli-
chen es, komplexe Dachstruktu-
ren digital zu entwerfen und zu
visualisieren, bevor die eigentli-
che Arbeit beginnt. Auch Roboter
finden mehr und mehr Einsatzge-
biete im Dachdeckerhandwerk,
zum Beispiel als Exoskelette: Das
sind tragbare Strukturen, die den
Körper bei schweren Tätigkeiten
unterstützen, wie zum Beispiel bei
Hebe- und Tragetätigkeiten oder
bei Arbeiten über Kopfhöhe.
Dadurch werden die Mitarbeiten-
den entlastet. Das schont und ist

zugleich ein wichtiger Beitrag zur
Fachkräftebindung und -siche-
rung.

Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-
cherchercherchercher
Mit der fortschreitenden Digitali-
sierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren,
die den Zustand des Dachs über-
wachen und bei Bedarf rechtzei-
tig Warnungen senden können. So
kann zum Beispiel Feuchtigkeit in
Flachdächern schnell entdeckt
werden. Schäden frühzeitig zu er-
kennen und zu minimieren, sorgt
für längere Haltbarkeit der Dä-
cher und damit auch wieder für
mehr Nachhaltigkeit.

Schieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beeindrucken-
des Beispiel für ein sich ständig
weiterentwickelndes Gewerk.
Durch die Kombination traditio-

neller Handwerkskunst mit inno-
vativen Technologien - Schiefer-
hammer und iPad - tragen Dach-
decker und Dachdeckerinnen dazu
bei, unsere Gebäude effizienter,
nachhaltiger und widerstandsfä-
higer zu machen.

Diese Entwicklung zeigt, dass das
Dachdeckerhandwerk eine wich-
tige Rolle in der Bauindustrie spielt
und auch einen entscheidenden
Beitrag für eine nachhaltige Zu-
kunft leistet.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Vierkanthof in BornheimVierkanthof in BornheimVierkanthof in BornheimVierkanthof in BornheimVierkanthof in Bornheim

Wir suchen einen typischen Vierkant-
hof in Bornheim. Ein Wohnhaus mit
mindestens 120 m² und einer Decken-
höhe von 2,40 m wäre ideal. Neben-
gebäude sind wünschenswert.
Renovierungsbedarf ist kein Problem.
Angebote werden vertraulich behan-
delt. Kontakt: Vierkanthof@phsv.de /
Tel. 02227-9097109

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling,
02236/946506

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232/51105

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim,
02254/7204

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228/97667007

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228/210755

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim,
02227/9297393

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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